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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

SSG Halvestorf-Herkendorf : TSV Groß-Berkel 
Samstag, 25.02.2023, 15:00 Uhr

TSV Groß-Berkel baut Siegesserie aus

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TSV Groß-Berkel, als Brigitte
Stein-Oetken ihr Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber SSG Halvestorf-
Herkendorf sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Dennis Lücke, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 11. Saisonspiel waren die
Gastgeber von der SSG Halvestorf-Herkendorf ersatzgeschwächt angetreten und taten sich
vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Bei der 1:3-Niederlage gegen Pohl / Weichert hatten Döhle /
Meyer nur im ersten Satz eine Chance. Färber / Nähring bekamen danach ihre Gegner Lücke /
Büthe beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. 2 Sätze lang
fanden Engelmann / Nolte gegen Stein-Oetken / Bätge keine Mittel, bevor sie mächtig auftrumpften
und das Spiel doch noch in fünf Sätzen drehten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Ulrich Döhle wehrte eine 1:0 Satzführung von Oliver Pohl ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als ausgeglichen zu erwartenden Begegnung
noch ein. Keinen Zähler beisteuern konnte Holger Meyer im Match gegen Dennis Lücke, das 0:3
verloren ging. Bemerkenswert war der Verlauf des zweiten Satzes, den Meyer mit 0:11 verlor. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bernd Färber
kam mit der Spielweise von Brigitte Stein-Oetken am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten
lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Die richtige Taktik hatte Michael Engelmann beim wenig später
folgenden 3:0-Sieg gegen Ingo Büthe ab dem ersten Ballwechsel. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Chancenlos war Hartwig Nolte gegen Sven Bätge nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Werner Nähring seinem Gegner Martin Weichert letztlich beim 1:3 nicht
gefährlich werden. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler der SSG Halvestorf-Herkendorf
und des TSV Groß-Berkel in die Box. Nicht ganz mithalten konnte Ulrich Döhle, beim 8:11, 7:11, 12:
10, 8:11 gegen Dennis Lücke, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Nach diesem Einzel steht
Döhle somit bei 14 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Lücke
ein 18:4 ausweist. Einen Sieg verpasste Holger Meyer bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Oliver
Pohl, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark
eingeschätzt wurde. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 11 Siege und 10 Niederlagen für
Pohl aus. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Bernd Färber sein
Spiel gegen Ingo Büthe letztlich mit 1:3. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 16:2 für Färber und 15:5 für Büthe seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Michael Engelmann und Brigitte Stein-Oetken, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits
als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Stein-Oetken zu Ende ging. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach
und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die SSG Halvestorf-Herkendorf am 11.03.2023 gegen den
TSV Schwalbe Tündern IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.03.2023 gegen die
TSG Emmerthal versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SSG Halvestorf-Herkendorf

Doppel: Döhle / Meyer 0:1, Färber / Nähring 0:1, Engelmann / Nolte 1:0 
Einzel: U. Döhle 1:1, H. Meyer 0:2, B. Färber 1:1, M. Engelmann 1:1, H. Nolte 0:1, W. Nähring 0:1 

 TSV Groß-Berkel
Doppel: Lücke / Büthe 1:0, Pohl / Weichert 1:0, Stein-Oetken / Bätge 0:1 
Einzel: D. Lücke 2:0, O. Pohl 1:1, I. Büthe 1:1, B. Stein-Oetken 1:1, M. Weichert 1:0, S. Bätge 1:0


